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Editorial 
Erwachsenenbildung als lebensentfaltende Bildung 

Wolfgang Seitter 

Das vorliegende Heft ist Peter Faulstich, dem langjährigen Vorsitzenden der Redak-
tionskonferenz der Hessischen Blätter für Volksbildung, gewidmet. In dem Heft soll 
es darum gehen, Themen und Fragestellungen, die Peter Faulstich wichtig waren und 
zu denen er immer wieder geschrieben hat, aufzunehmen und weiterzudenken. Das 
Heft wird dabei unter dem Fokus „Erwachsenenbildung als lebensentfaltende Bil-
dung“ gerahmt, da aus Sicht der Redaktion diese Aussage/Formel paradigmatisch für 
das Denken und Wirken von Peter Faulstich steht, auch wenn er sie in seinem Werk 
nur gelegentlich aufgegriffen und selbst nur in Ansätzen theoretisch-konzeptionell 
entfaltet hat.  

Die Autorinnen und Autoren, die in diesem Heft versammelt sind, stehen in ihrer 
eigenen Wissenschaftsbiographie und wissenschaftlichen Ausrichtung in unterschied-
licher Nähe zu Peter Faulstich. Neben SchülerInnen und langjährigen engen Wegge-
fährten sind Kollegen der Redaktion sowie (jüngere) WissenschaftlerInnen vertreten 
mit je unterschiedlich ausgeprägter Arbeitsnähe zu, Erfahrung in der Zusammenar-
beit mit und wissenschaftlicher Prägung durch Peter Faulstich. Daher wird in den 
Aufsätzen auch in unterschiedlicher Weise von den Fragestellungen Peter Faulstichs 
ausgegangen oder auf seine diesbezüglichen Schriften Bezug genommen, seine The-
men aufgegriffen, weiterentwickelt bzw. im Kontext gegenwärtiger Debatten (neu) 
akzentuiert. Das Heft lebt insofern auch von den unterschiedlich konkreten, erfah-
rungsgesättigten und/oder beobachtungsdistanten Bezugnahmen auf das Werk Peter 
Faulstichs, das gerade durch diese unterschiedlichen Bezugnahmen seine hohe Rele-
vanz und Aktualität unterstreicht. 

Den Auftakt des Heftes bildet der Beitrag von Sabine Schmidt-Lauff über „Le-
bensentfaltende Bildung“, in dem der rahmende Fokus der Aufsätze systematisie-
rend-rekonstruktiv ausgearbeitet wird. Die darauf folgenden beiden Beiträge widmen 
sich zentralen Dimensionen der Lernbeteiligung von Erwachsenen: Helmut Bremer 
fokussiert das Problem „selektiver Bildungsbeteiligung“ mit Bezug auf dahinter lie-
gende Fragen von „Bildungsgerechtigkeit“, während sich Joachim Ludwig und Petra 
Grell mit „Lerngründen“ und „Lernwiderständen“ als zentralen Begriffen einer für 
die Erwachsenenbildung angemessenen subjektwissenschaftlichen Lerntheorie befas-
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sen. Die beiden nächsten Beiträge stellen zwei für Peter Faulstich zentrale Institutio-
nalformen der Erwachsenenbildung in den Vordergrund: So fokussieren Bernd 
Käpplinger und Steffi Robak „Erwachsenenbildungsstrukturen zwischen Arbeit, Beruf 
und Betrieb“, die mit Blick auf weitere Begriffe wie Interesse, Inhalt, Zeit und Lern-
ort begründet und ausgearbeitet werden. Wolfgang Seitter widmet sich hingegen dem 
Feld der „Wissenschaftlichen Weiterbildung“ mit seinen multiplen Verständnissen 
und seiner hybriden Positionierung sowie den damit verbundenen wissenschaftstheo-
retischen Selbstvergewisserungen und gesellschaftlichen Aufgabenbestimmungen. 
Zwei weitere Beiträge nehmen mit Zeit und Systematisierungsgrad zwei für Peter 
Faulstich überaus bedeutsame Konstitutionsbedingungen des Erwachsenenlernens in 
den Blick: Während Sarah Präßler „Lernzeiten“ als gesellschaftspolitisch zu instituti-
onalisierende „Zeit für Bildung“ auch und gerade für Erwachsene in den Blick 
nimmt, vollzieht Julia Franz eine analytische – und stark an gegenwärtigen Diskursen 
orientierte – „Reflexion“ des von Peter Faulstich entwickelten Konstrukts einer 
„mittleren Systematisierung“. Den Abschluss des Heftes bildet der Beitrag von Mi-
chael Schemmann über „Erwachsenenbildung als öffentliche Wissenschaft“, der die 
Öffentlichkeitsdimension am Beispiel von Bildungsberichterstattung und Bildungs-
monitoring akzentuiert. 

Peter Faulstich war ein ungemein produktiver Denker mit weitgespannten wissen-
schaftlichen, künstlerischen und politischen Interessen. Möge auch dieses Heft dazu 
beitragen, die Vielfalt und Lebendigkeit seines wissenschaftlichen Denkens weiter zu 
tragen! 
 
 


